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(54) Meldeleuchte

(57)  Meldeleuchte fiir eine optische Anzeige, mit ei-
nem elektrische Leiterteile aufweisenden Gehause, ei-

ner Leuchtdiode und einem in einem Hohlstab axial ver-
schiebbaren Druckstuck fir einen in dem Hohlstab ge-
lagerten Schalter.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Meldeleuchte fiir ei-
ne optische Anzeige.

[0002] Bekannte Meldeleuchten weisen ein Gehau-
se, eine Leuchtanzeige und einen elektrischen Schalt-
mechanismus auf, der in dem Gehause seitlich versetzt
angeordnet oder auf3en an dem Gehause angesetzt ist
und durch Axialverschiebung der Leuchtanzeige beta-
tigbar ist.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Meldeleuchte zu schaffen, die mit einfachen Mitteln als
kompakte Baueinheit herstellbar ist und eine hohe
Funktionstiichtigkeit besitzt.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gel6st.

[0005] Bevorzugte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind durch die Merkmale der Un-
teranspriiche gekennzeichnet.

[0006] Weitere Vorteile und wesentliche Einzelheiten
der Erfindung sind der nachfolgenden Beschreibung
und der Zeichnung zu entnehmen, die in schematischer
Darstellung bevorzugte Ausfiihrungsformen als Bei-
spiel zeigt. Es stellen dar:

FIG.1 eine erfindungsgeméafle Meldeleuchte in ei-
ner vergrofRerten Ansicht, teilweise geschnit-
ten,

FIG.2 die Meldeleuchte der FIG. 1 in einer um 90°
gedrehten Ansicht, teilweise geschnitten und

FIG.3 die Meldeleuchte der FIG. 2 mit axial nieder-
gedrucktem Druckstick.

[0007] Die Meldeleuchte weist ein Gehduse 1 mit ei-

nem Deckel 2 und einem Fulteil 3 auf, der an einer hier
nicht dargestellten Profilschiene befestigbar ist. In dem
Gehéuse befinden sich elektrische Leiterteile 4 fir den
Anschluss von hier ebenfalls nicht dargestellten elektri-
schen Zu- und Ableitungen bzw. Anschlussklemmen.
[0008] Indem Gehause 1 befindet sich aulRerdem ein
Hohlstab 5, der im wesentlichen als im Querschnitt
kreiszylindrisches Rohr gestaltet ist, das den Deckel 2
durchsetzt und unten einen rechteckférmigen Rohrend-
teil 6 besitzt, der in dem Gehause 1 befestigt ist und
dessen Rechteckmal etwas gréRer ist als der Durch-
messer des angrenzende Teils des Hohlstabs 5. Am Be-
ginn des Rohrendteils 6 ist auf Grund des grdfieren
Rechteckmales eine Schulter 7 ausgebildet. In diesem
Bereich ist der Hohlstab 5 mit einem in das Geh&use 1
eingebrachten GieRBharz 8 umgossen, das die Schulter
7 umgreift. Der GielRharzverguss 8 ist so ausgefiihrt,
dass er den genormten Anforderungen des Explosions-
schutzes gem. DIN EN 50014/18/19 entspricht.

[0009] Der dem Rohrendteil 6 entferntliegende End-
bereich 9 des Hohlstabs 5 besitzt einen Durchmesser,
der etwas kleiner ist als der mittlere Teil des Hohlstabs
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5. In dem Endbereich 9 ist ein Druckstlck 10 axial ver-
schiebbar gelagert, und zwar so, dass zwischen der In-
nenflache des Endbereichs 9 und der AuRenflache des
Druckstiicks 10 ein normgerechter Explosionsschutz-
spalt 11 gem. DIN EN 50014/18 gebildet ist.

[0010] Das Druckstlick 10 weist Vorspriinge 12 auf,
die an einem durch die Querschnittsverengung des
Endbereichs 9 gebildeten Anschlag 13 zur Anlage kom-
men. An der den Vorspriingen 12 entferntliegenden Sei-
te ist das Druckstuick 10 mittels einer halbkugelférmigen
Leuchtkuppe 14 verschlossen. Das Druckstlick 10 kann
mit den Vorspriingen 12 und der Leuchtkuppe 14
zweckmaRig materialeinheitlich einstiickig aus einem
lichtdurchlassigen Material hergestellt sein. Fir eine
Verwendung in explosionsgefdhrdeten Bereichen kann
der Hohlstab 5 mit dem Druckstlick 10 und dem Gehé&u-
se 1 zweckmaRig als druckfeste Kapsel entsprechend
den Anforderungen des Explosionsschutzes ausgefiihrt
sein.

[0011] In dem Hohlstab 5 kann eine Leiterplatte 15
gelagert sein, die vorzugsweise zwischen stegférmigen
Halterippen 16 fixiert und an einer Halterung 17 gelagert
ist. Die Leiterplatte 15 tragt eine Leuchtdiode 18, die
sich auf der Hohe des Endbereichs 9 innerhalb des
Druckstiicks 10 auf Abstand unterhalb der Leuchtkuppe
14 befindet und zu letzterer hin ausgerichtet ist. Zudem
kénnen auf der Leiterplatte 15 der Funktion der Leucht-
diode 18 dienende elektronische Bauteile 19 vorgese-
hen sein.

[0012] AuBRerdem kann in dem Hohlstab 5 im Bereich
des Rohrendteils 6 ein elektrischer Schalter 20 ange-
ordnet sein, der ebenfalls an der Halterung 17 gelagert
ist. Bevorzugt kann die Halterung 17 dazu zwei Zapfen
21 aufweisen, die in entsprechende Lécher des Schal-
ters 20 und der Leiterplatte 15 eingreifen. Die Halterung
17 selbst kann gleichfalls in dem Hohlstab 5 positioniert
und mittels der Leiterteile 4 lagefixiert sein.

[0013] Um beim Hineindriicken des Druckstiicks 10
den Schalter 20 betatigen zu kénnen, ist innerhalb des
Hohlstabs 5 zwischen dem Druckstiick 10 und dem
Schalter 20 ein Schaltstiick 22 vorgesehen, das in
Langsrichtung des Hohlstabs 5 gegen einen StoRel 23
des Schalters 20 verlagerbar ist. Das Schaltstlick 22
kann an Flhrungsschienen 42 gelagert sein und einen
Schaltbolzen 24 besitzen, der mit dem StoRRel 23 korre-
spondiert. Dem Schaltstlick 22 ist zweckmafig eine
Druckfeder 25 zugeordnet, die innerhalb des Hohlstabs
5 auf der Halterung 17 abgestitzt ist und bewirkt, dass
das Schaltstiick 22 und das dartber befindliche Druck-
stlick 10 nach oben, also von dem StoRel 23 weg, ge-
drickt werden. AulRerdem ist in dem Hohlstab 5 eine
Uberhubfeder 26 vorgesehen, die zwischen dem Druck-
stlick 10 und dem Schaltstiick 22 angeordnet ist. Somit
sind alle elektrotechnisch relevanten Leucht- und
Schaltteile, wie Leuchtdiode 18, Leiterplatte 15, Bautei-
le 19, Schaltstiick 22, Druckfeder 25, Uberhubfeder 26
und Schalter 20, platzsparend hintereinander und zum
Teil auch nebeneinander ausschlielich innerhalb des
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druckfest gekapselten Raums des rohrférmigen Hohl-
stabs 5 gelagert.

[0014] Wie der Zeichnung weiterhin zu entnehmen
ist, kann die Meldeleuchte einen Betatigungsvorsatz 27
aufweisen, der den aus dem Deckel 2 herausragenden
Teil des Hohlstabs 5 und das Druckstiick 10 tbergreift.
Der Betéatigungsvorsatz 27 weist ein den Hohlstab 5
rohrférmig umschlieBendes Einsatzgehduse 28 mit ei-
ner Gewindemutter 29 auf und kann an einer Montage-
wand 30 befestigt sein, die zwischen der Gewindemut-
ter 29 und einem Frontring 31 gelagert ist, wobei zwi-
schen dem Lochrand der Montagewand 30 und dem
Einsatzgehduse 28 sowie dem Frontring 31 ein Dich-
tungsring 32 vorgesehen sein kann. Die an dem Ein-
satzgehduse 28 drehbar gelagerte Gewindemutter 29
wird dabei fest gegen die Innenseite der Montagewand
30 geschraubt, so dass der Betatigungsvorsatz 27 la-
gesicher montiert ist.

[0015] Daruber hinaus weist der Betatigungsvorsatz
27 eine lichtdurchlassige Leuchtkappe 33 auf, die die
Leuchtkuppe 14 des Drucksticks 10 Ubergreift. Die
Leuchtkappe 33 ist einer Adapterhiilse 34 zugehdrig,
die wiederum dem Druckstlick 10 zugehdrig ist, so dass
bei einer Schaltbetatigung sowohl das Druckstiick 10
als auch die Leuchtkappe 33 mit der Adapterhlilse 34
axial verlagert werden. Die Adapterhilse 34 ist von ei-
ner als Druckfeder ausgebildeten Stitzfeder 35 unter-
stlitzt, die an einer Hiilse 36 abgestltzt ist. Um am Be-
tatigungsvorsatz 27 nach oben hin einen dichten Ab-
schluss zu erzielen, kann eine Formdichtung 37 vorge-
sehen sein, die mit einem Bund 38 in einer Nut des Ein-
satzgehduses 28 gelagert und mittels des Frontrings 31
gehalten ist. Wie der Zeichnung zu entnehmen ist, wer-
den die Randbereiche der Leuchtkappe 33 und der Ad-
apterhiilse 34 von einem Kragen 39 der Formdichtung
37 Ubergriffen und abgedichtet, wobei die dichte Anlage
an dem Kragen 39 nach dem Verbinden des Nut/Feder-
Segmentes 43 entsteht. Diese Verbindung kann zweck-
mafig durch Kleben oder durch Ultraschallschweif3ung
hergestellt sein.

[0016] In der gedriickten Schaltstellung (FIG. 3) ist
das Druckstick 10 mit der Leuchtkappe 33 und der Ad-
apterhiilse 34 gegen die Kraft der Stitzfeder 35 axial
nach unten gedriickt worden, und zwar so weit, dass
eine Anschlagflaiche 44 der Adapterhiilse 34 an der
Stirnflache 45 des Endbereichs 9 des Hohlstabs 5 an-
liegt, so dass eine sichere Abstltzung gegeben ist. Dar-
Uber hinaus sind weitere Sicherheitsanschldge gege-
ben, indem eine nach unten weisende Randflache 46
der Adapterhiilse 34 auf einer nach oben weisenden
Ringflache 47 der Hilse 36 aufliegt, eine nach unten
weisende Endflache 48 der Adapterhiilse 34 auf einer
Bundflache 49 der Hilse 36 aufliegt und ein Vorsprung
50 der Adapterhllse 34 an einer nach oben gerichteten
Stegflache 51 des Einsatzgehauses 28 anschlagt. Da-
durch ist eine Vierfachabstltzung bei der Druckbetati-
gung gegeben, so dass auch grofie Schlagkréfte sicher
aufgefangen werden und keine mechanischen Bescha-
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digungen auftreten kdnnen.

[0017] In der gedrickten Schaltstellung ist das
Schaltstiick 22 gegen die Kraft der Druckfeder 25 so
weit nach unten verlagert worden, dass der StéRel 23
von dem Schaltbolzen 24 zur Betatigung des Schalters
20 ganz hineingedrickt ist. Weiterhin ist in der FIG. 3
zu erkennen, dass auch die Uberhubfeder 26 gegen-
Uber der Darstellung in FIG. 2 etwas zusammenge-
driickt worden ist, so dass keine starren Kréfte auf den
Schalter 20 einwirken und diesen somit auch nicht scha-
digen koénnen.

[0018] Zur Erzielung einer gleichmaRigen und hellen
Ausleuchtung kann es glinstig sein, mindestens die der
Leuchtdiode 18 zugewandte halbkugelférmige Innenfla-
che 40 der Leuchtkuppe 14 des Druckstlicks 10 so aus-
zubilden, dass sie eine feinperlige Struktur aufweist. Die
Innenflache 40 kann somit eine Vielzahl kleiner kugel-
férmiger bzw. perlférmiger Erhebungen und eine Viel-
zahl kleiner Mulden haben, die abwechselnd unmittel-
bar nebeneinander liegen, so dass die Innenflache 40
nicht glatt, sondern fein aufgeraut ist. Eine derart fein-
geraute Innenflachenstruktur kann vorzugsweise durch
Erodieren, Atzen, Kornstrahlen oder durch eine ent-
sprechende Gestaltung der Formoberflache erzielt wer-
den. Die feingeraute Innflachenstruktur bewirkt, dass
das von der Leuchtdiode 18 ausgesandte Licht sich an
der gesamten Innenflache 40 der Leuchtkuppe 14 so
bricht und verfangt, dass die Leuchtkuppe 14 insgesamt
als ein einheitlich groRer Leuchtkdrper leuchtet. Dar-
Uber hinaus kann es glinstig sein, das Druckstiick 10
insgesamt, mindestens aber die Leuchtkuppe 14 diffus
milchig oder milchig/farbig fluoreszierend einzufarben.
Durch eine solche Einfarbung wird die Lichtdurchlassig-
keit derart reduziert, dass bei eingeschalteter Leucht-
diode 18 ein gewisses Eigenleuchten des Druckstiicks
10 bzw. der Leuchtkuppe 14 auftritt, wodurch die Aus-
leuchtung noch gleichmaRiger und intensiver ist.
[0019] Wie die Leuchtkuppe 14, so besteht auch die
Leuchtkappe 33 aus einem lichtdurchléssigen Material
und Uberdeckt die Leuchtkuppe 14 in einem geringen
Abstand. Die der Leuchtkuppe 14 zugewandte Innen-
seite 41 der Leuchtkappe 33 kann ebenfalls eine fein-
perlige Struktur haben. Diese Struktur kann so ausge-
fuhrt sein, dass eine Vielzahl kleiner perlférmiger Erhe-
bungen und eine Vielzahl kleiner Mulden abwechselnd
unmittelbar nebeneinander liegen, so dass die Innen-
seite 41 fein aufgeraut ist. Diese feingeraute Innensei-
tenstruktur kann im wesentlichen gleich der feingerau-
ten Innenflachenstruktur der Leuchtkuppe 14 ausge-
fuhrt und nach dem gleichen Produktionsverfahren her-
gestellt sein. Zudem kann es auch glnstig sein, die
Leuchtkappe 33 diffus milchig oder milchig/farbig fluo-
reszierend einzufarben, um die Lichtdurchlassigkeit zu
reduzieren, wodurch ein Eigenleuchten der Leuchtkap-
pe 33 sowie eine gleichmaRige und noch intensivere
Ausleuchtung erzielt wird. Eine optimal helle und gleich-
maRige Ausleuchtung kann zudem dadurch erreicht
werden, dass sowohl die Leuchtkuppe 14 des Druck-
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stiicks 10 als auch die Leuchtkappe 33 des Betatigungs-
vorsatzes 27 entsprechend der Licht- bzw. Farbwellen-
lange der Leuchtdiode 18 eingefarbt sind.

Patentanspriiche

1.

Meldeleuchte fir eine optische Anzeige, umfas-
send ein Gehause (1) mit elektrischen Leiterteilen
(4), eine Leuchtdiode (18) in einem Druckstick
(10), das eine lichtdurchlassige Leuchtkuppe (14)
aufweist, einen Hohlstab (5), in dessen einem End-
bereich (9) das Druckstiick (10) axial verschiebbar
gelagert ist und dessen anderer Endteil (6) in dem
Gehause (1) angeordnet ist, und einen elektrischen
Schalter (20), der in dem Hohlstab (5) in dessen
Langsrichtung hinter der Leuchtdiode (18) ange-
ordnet und durch Axialverschiebung des Druck-
stlicks (10) betatigbar ist.

Meldeleuchte nach vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Hohlstab (5)
zwischen dem Druckstlick (10) und dem Schalter
(20) ein gegen einen StoRel (23) des Schalters (20)
verlagerbares Schaltstiick (22) angeordnet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schaltstlick (22) und das Druckstlick (10) an einer
in dem Gehause (1) positionierten Druckfeder (25)
abgestutzt sind.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Druckstlck (10) und dem Schaltstiick
(22) eine Uberhubfeder (26) vorgesehen ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckstuck (10) mittels Vorspriingen (12) an einem
Anschlag (13) des Hohlstabs (5) abgestiitzt ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil
des Hohlstabs (5) in dem Gehause (1) mittels eines
GieRRharzes (8) entsprechend den Anforderungen
der Explosionsschutznorm umgossen ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen einer Innenflache des Hohlstabs (5) und ei-
ner Aulenflache des in letzterem axial verschieb-
baren Druckstiicks (10) ein normgerechter Explosi-
onsschutzspalt (11) gebildet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hohlstab (5) mit dem Druckstuck (10) und dem Ge-
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

héuse (1) im Sinne der Explosionsschutznorm als
druckfeste Kapselung ausgebildet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
hause (1) mit einem Deckel (2) verschlossen ist, der
von dem Hohlstab (5) durchsetzt ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Hohlstab (5) eine Leiterplatte (15) vorgesehen ist,
aufder die Leuchtdiode (18) und elektronische Bau-
teile (19) angeordnet sind.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schalter (20) und/oder die Leiterplatte (15) an einer
Halterung (17) positioniert sind.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
terung (17) mindestens einen den Schalter (20)
durchsetzenden und in die Leiterplatte (15) eingrei-
fenden Zapfen (21) aufweist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
terung (17) in dem Hohlstab (5) positioniert und mit-
tels des Leiterteils (4) lagefixiert ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der den
Deckel (2) des Gehauses (1) Uberragende Teil des
Hohlstabs (5) von einem Betatigungsvorsatz (27)
Ubergriffen ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
tatigungsvorsatz (27) an einer Montagewand (30)
befestigbar ist, die zwischen einem Frontring (31)
und einer an einem Einsatzgehause (28) gelager-
ten Gewindemutter (29) angeordnet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
tatigungsvorsatz (27) eine die Leuchtkuppe (14)
des Druckstucks (10) tbergreifende lichtdurchlas-
sige Leuchtkappe (33) aufweist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtkappe (33) an einer Adapterhlse (34) ange-
ordnet ist, die dem Druckstlick (10) zugehérig und
mit diesem axial verlagerbar ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ad-
apterhlse (34) eine Stutzfeder (35) zugeordnet ist,
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die an einer Auflage (36) abgestutzt ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ad-
apterhulse (34) und die Leuchtkappe (33) in der Ru-
hestellung des Druckstiicks (10) an einer Formdich-
tung (37) anliegen.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass fiir die
Hubbegrenzung der Druckbetatigung die Adapter-
hiilse (34) mindestens eine mit einer Stirnflache
(45) des Endbereichs (9) des Hohlstabs (5) korre-
spondierende Anschlagflache (44) aufweist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass fiir die
Hubbegrenzung der Druckbetatigung eine Mehr-
fachabstitzung mit einer zuséatzlichen Randflache
(46), Ringflache (47), Endflache (48), Bundflache
(49), Stegflache (51) und einem Vorsprung (50) vor-
gesehen ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Formdichtung (37) mittels des Frontrings (31) an
dem Einsatzgehause (28) gehalten ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die der
Leuchtdiode (18) zugewandte Innenflache (40) der
Leuchtkuppe (14) des Druckstiicks (10) lichtbre-
chend feinperlig strukturiert ausgebildet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens die Leuchtkuppe (14) des Druckstlicks (10)
milchig eingefarbt ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens die Leuchtkuppe (14) des Druckstlicks (10)
milchig/farbig fluoreszierend ausgebildet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckstuck (10) mit der Leuchtkuppe (14) material-
einheitlich einstiickig ausgebildet ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die der
Leuchtkuppe (14) des Druckstilicks (10) zugewand-
te Innenseite (41) der Leuchtkappe (33) lichtbre-
chend feinperlig strukturiert ist.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die fein-
perlige Struktur der Innenlache (40) der Leuchtkup-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

29.

pe (14) und die feinperlige Struktur der Innenseite
(41) der Leuchtkappe (33) im wesentlichen gleich
sind.

Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtkuppe (14) des Druckstiicks (10) und die
Leuchtkappe (33) entsprechend der Lichtfarbwel-
lenlange der Leuchtdiode (18) eingefarbt sind.



EP 1 345 188 A2

o)

mray L. /
CH SRR

tg)

—
f 34
NINE
// < :3u o
DS
Vb\_ [1\K
vﬁm% O
N\~ \ ]
ss@w >
n\“’l‘ 74
L7 M
VXK @
N~
AN

i




EP 1 345 188 A2

FIG. 2

LA A2\ D_\

17 20 23

TTITT

L N_P77 )

4 21




43 14

/’ /

EP 1 345 188 A2

39

FIG. 3

o
3 Q 59 |

P / ¥
N~ ﬂ'“. < N
3/ \W;M vy \&N& AL

| /H
&

M/,AKH IS .ﬁ\

// N .'4 W.@
. v&v PN
SN D,

\,
///\ 1N /

] |
Jq/%

9

[

%
| m»

[

25

I

4 45
™11

/“WY _

)|
) QL
S5

U
/4 N
S SV ANTINNANEN
\\\\P//'// ALNDZ
N

/ 228
~ 9
5%3

N~
N

il

88—



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

